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(2373) Kundmachung. 


Nro. 54075. Die Direkzion der priv. oͤſterr. Nazional-Bank 
hat mit Zuſtimmung des bohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums die Ein⸗ 
leitung getroffen, daß die für das Verwaltungsjahr 1859 - 1860 zu 
entrichtende Einkommenſteuer von den Dividenden der Bank⸗Akzien aus 
den Erträgniſſen des Inſtitutes berichtiget werde. 

Die Nazional-Bank wird demzufolge ſtatt der einzelnen Beſtitzer 
der Akzien, und für dieſelben, die vorſchriftsmäßige Faſſton zum Ber 
hufe der Steuerzahlung bei der Steueradminiſtrazion überreichen. 

Wien, am 9. Dezember 1859. 

Pipitz, 
Banf- Gouverneur, 
Christian Heinrich Nitter v. Coith, 
Bank» Gouverneurs - Stellvertreter, 


Erdi, 
Banf- Direktor. 
(2367) Edi k et. (3) 


Nro. 70660. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten August Fürſten Woroniecki, 
Anna Fürſtin Woroniecka, ferner der liegenden Verlaſſenſchaftsmaſſe 
nach Thadäus Jaruntowski und der Anna de Roseiszewskie erſter 
Ehe Woroniecka, zweiter Kopaczyüska, aus deren dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes be⸗ 
kannt gemacht, es habe wider dieſelben hiergerichts unterm 18. No- 
vember 1859, Z. 7060, Josef Pruss Jablonowski wegen Loöſchung 
der von der urſprüglich dom. 128. pag. 70. n. 145. on. im Betrage 
von 400 holl. Duf, auf Bothe intabulirten Summe laut dom. 231. 
pag. 417. n. 229. on. annoch unextabulirt haftenden Antheile pr. 90 
Duk und 40 Duk. ſammt Zinfen und Nebengebühren, allen Bezugs⸗ 
und Afterlaſten eine Klage angebracht, und um rtchterliche Hilfe ge— 
beten, worüber zur mündlichen Verhandlung eine Tagfahrt auf den 
28. Februar 1860 um 10 Uhr Vormittags bei dieſem Gerichte anbe⸗ 
raumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koften 
den hieſigen Advokaten Dr. Delinowski mit Subſtttuirung des Advokaten 
Dr. Kolischer als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der far Galtzien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung vers 
handelt werden wird. N 4 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k k. Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung enſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, den 30. November 1859. 


(2361) „„ (3) 
Nro. 46411. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Anton Kochanowski hlemit 
bekannt gewacht, daß ihm die verſtorbene Frau Johanna Ruszezye mit⸗ 
telſt letztwilliger Verfügung vom 24. Mai 1858 ein Legat von 100 fl. 
KM. in galiz. Pfandbriefen nach dem Nominalwerthe vermacht habe. 
Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 7. Dezember 1859. 


(2355) Kon kur s. (3) 

Nro. 8419. Zur Beſetzung der bei dieſem k. k. Bezirksamte er- 
ledigten Amtsdienerſtelle mit dem Jahres gehalte von 262 fl. 30 kr. 
6. W. und der Amtskleidung, wird der Konkurs bis 15. Jänner 1860, 
jedoch nur für ſolche Bewerber ausgeſchrieben, welche ſich bereits in 
landesfürſtlichen Dienſten oder im Quieszentenſtande befinden, und find 
die gehörig inſtruirten Geſuche mittelſt der vorgeſetzten Behörde anher 
einzuſenden. Vom k. k. Mezirksamte. 

Kolomea, den 17. Dezember 1859. 


(2348) Kundmachung. (2) 

Nr. 6105. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufbaltenden Beer Kramerisch, Handels— 
mann aus Brady, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider ben: 
ſelben das Handlunge haus aus Leipzig, Albert Lurpoec et Drucker, 
unterm 19. Oktober 1859 3. 6105 wegen Zahlung der Weckhſelſumme 
von 387 Tbl. 6 ar ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, in Folge 
deren dem Wechſelakzeptanten Beer Kramerisch mit handelsgerichtli— 
chem Beſchluße vom 7. Dezember 1859 3. 6105 aufgetragen wurde, 


Obwieszezehie. 0 


Nr. 54075. Dyrekeya oprzyw. austr. banku narodowego za- 
rzadzila tak za przyzwoleniem wysokiego c. k. ministeryum finan- 
söw, ze praypedajgey na rok administracyjny 1859 - 1860 do opla- 
cenie podatek dochodowy od dywidend akeyi bankowych uiszezony 
bedzie 2 dochodöw instytutu. 

n Bank narodowy przedlozy przeto zamiast pojedyhezych wla- 
Scicieli akcyi i jeh imienjem przepisang fasye administracyi podat- 
kowej dla oplacenia podatku. 

Wieden, dnia 9. grudnia 1859. 

Pipitz, 
gubernator banku. 
Hrystyan Henryk Coith, 
zastepca gubernatora banku. 

Erdl, 
dyrektor banku. 


— ET EEE 0 


die obige Wechſelſumme von 387 Thl. 6 gr. ſ. N. G. an das kla⸗ 
gende Handlungshaus Albert Lepoee et Drucker binnen 3 Tagen bei 
ſonſtiger Exekuztion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu deſſen 
Vertretung der Landes-Advokat Dr. Rechen mit Subſtitutrung des 
Landes⸗Advokaten Dr. Skalkowski auf feine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, am 7. Dezember 1859. 


(2368) Kundmachung. (1) 

Nr. 46151. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Emilie und Theeph lle Broniko w- 
skie mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Frau 
Magdalena Raczyüska und Herr Franz Raczyüski gegen Verſtändigung 

1. der Frau Kornelia Trzeszkowska, 

2. der Verlaſſenſchaftsmaſſe nach der verſtorbenen Thekla Sto- 
ezyüska, endlich 

3. der Frau Emilie und Theophile Bronikowskie um Löſchung 
der laut dom. 359. pag. 287, n. 42. an. und dom. eod. pag. 270. 
n. 6. on. über Zawadka görna und dolna zu Gunſten des Carl Rot- 
termund geſchehenen Pränotirung der Summe von 5050 fl. KM. das 
Geſuch z. 3. 16275-1859 überreicht und um richterliche Hilfe gebe⸗ 
ten, worüber der Beſcheid unterm 5. Juli 1859 3. 16275 erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Frau Emilie und Theophile Broni- 
kowskie unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Ver⸗ 
tretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und 
Gerichts-Advokaten Dr. Maligowski mit Subſtituirung des Landes⸗ 
und Gerichts-Advokaten Dr. Raciborski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach diefelben erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 21. November 1859. 


(2375) E diet. (1) 

Nr. 6420. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem 
Wilhelm Willmouth, Miteigenthümer der in Stryj sab Nro. 44 gele⸗ 
genen Realität, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen ihn Jo- 
seph Hladik mit dem Geſuche de praes. 7. November 1859 Z. 6420 
auf Grund des von ihm akzeptirten Wechſels ddto. Stryj am 24. März 


1858 wegen Zahlung der Wechſelſumme von 300 fl. KM. ſ. N. G. 


die Zahlungsauflage angeſucht habe, worüber die Zahlungsauflage un⸗ 
term 16. November 1859 Z. 6420 dahin erfloſſen iſt, daß Wilhelm 
Willmouth die Wechſelſumme 300 fl. KM. fammt 6% Zinſen vom 2. 
Juni 1858 und Gerichtskoſten 7 fl. 89 kr. oft. Währ. binnen drei 
Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen habe. 

Da der Wohnort deſſelben unbekannt iſt, fo wird zu deſſen Ver⸗ 
tretung der Herr Advokat Dr. Mochnacki auf deſſen Gefahr und Ko⸗ 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, den 16. November 1859. 
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(2356) Kundmachung (3) 
Nro. 9159. Mit dem 1. Jänner 1860 wird die wochentlich 
dreimalige Bothenfabrpoſt zwiſchen Budzanow und Kopeczynce in 
eine tägliche umgeſtaltet. 
Dieſelbe wird nachſtehend in Gang gefept: 

Von Budzanow täglich 1 Uhr 30 Min. Nachmittags. 

In Kopeczyüce täglich 4 Uhr Nachmitta. s. 

Von Kopeczyüee täglich 5 Uhr 25 Min. Nachmittags. 

In Budzanow täglich 7 Uhr 55 Min. Nachmittags. 

Der Abgang von Kopeezynce erfolgt 1 Stunde nach Ankunft 
der Mallepoſt aus Lemberg, welches mit Beziehung auf die hierortige 
Kund wachung vom 29. Dezember 1857, Zahl 9027, zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird 

Von der k. k. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 9. Dezember 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 9159. Z dniem 1. stycauia 1860. roku peczta postaneza 
wozowa miedzy Budzanowem i Kopeczyhcami trzy lazy na tydzien 
kursujaca w codzienug sie zamienia. 

Ta poezta w nastepujacym ml kursowaé bedzie: 

Z Budzauowa eodziennie o 1. godz. 30 min. po poludniu. 

W Kopeczyncach on 0 A. godz. pepoluduin. 

Z Kopeezyniec eodziennie o 5. gods. 25 min popokadniu. 

W SBndzanowie codziennie 0 7. gedz. 55 min. wieezor. 

Odjazd 2 Kopeczyniee ma vastapié 1 godz. po pezebyeiu 
malepocaty ze Lwowa, co z odwolaniem sie na tutejsze obwieszeze- 
nie 2 duia 27. grudnia 1857, J. 9027, do powszechnej wiadomosci 
sie podaje 

C. k. galic. dyrekcya poeztowa, 

Lwow, dnia 9. grudnia 1859. 


(2366) E di kt. (2) 
Nro. 7377. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Balthazar Szezucki, Elias M. 
Rusenblum und Fischel Zausner, oder im Falle ihres Ablebens deren 
unbekannten Erben miitelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben Josef Pruss Jablonowski, wegen Löſchung des 
auf den Gütern Dolhe, Hrycowka, Dereniowka und Zalawie, dom. 
231. be 407. n. 214. on. dom. 231. pag. 448. n. 98. on. dom. 231. 
pag. 456. u. 86. on. und dom. 231. pag. 465. n. 93. on. intabu⸗ 
lirien 6jährigen Pachtrechtes ſammt Afterlaſten eine Klage angebracht, 


Anzeige Platt. 


FuE 


Der beliebte, angenehm zu nehmende echte 


Schneebergs⸗Rräuler⸗Allop 


für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, 
überhaupt bei Bruſt⸗ und Lungenkrankheiten ein bewährtes 
Linderungsmittel, iſt im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: 
In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasch, Apotheker 
zum „goldenen Stern“, ſo wie auch bei Herrn Carl Ferd. 
Milde Nr. 162 St. 
Biata, Jos. Berger. — Bochnia, A. Kasprzykiewiez. — 
Brody, Ad. Ritter v. Koscicki, Ap. — Bucsacz, B. Pfeiffer. — El 
Chrzanow, Dom. Porta. — Dembica, F. Herzog. — Gorlice, E 
Walery Rogawski, Ap. — Krakau, Alexandrowiez. — Mysle- 
nice, M. Lowezyüski. — Neumarkt, L. v Kamienski. — Prze- 
mys!, F. Gaidetschka & Sohn. — Rozwadow, Marecki. — 
Rzeszo, Schaitter. — Sambor, Kriegseisen. — Stanislau, 
Tomanek. — Stryj, Sidorowiez.— Tarnopol, Buchnet. — Tar- 
now, M. Rit. v. Siderowiez, Ap. — Wadowice, F.Foltin. — 
Zaaleszezyk, Kodrebsky & Comp. — Zioczow, F. Pettesch. 
Preis einer Flaſche f. Gebrauchs⸗Anwetſung 1 fl. 26 kr. ö. W. 
Ferner iſt dieſer Al lop in allen größeren Städten zu 
bekommen. 

Haupt⸗Depot bei Julius Rittner, Apoth. in Gloggnitz, 
woſelbſt die Beſtellungen zu machen ſind. 
Durch die angeführten Herren Depofitäre können auch E 

die allgemein beliebten k. k. Oberarzten Schmidt's 


Hühneraugenpflaſter 


bezogen werden. — Preis pr. Schachtel 23 21595 öſterr. Währ. 
9) 
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Winterfailon 


Dad Homburg vor der Höhe. 


Die Winterſaiſon von Homburg bietet den Touriſten der guten 
Geſellſchaft alle Unterhaltungen und Ar nehmlichkeiten, die ſeit Jahren 
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(2358) 


und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand— 
lung die Tagfahrt auf den 28. Februar 18:0 anberaumt worden iſt. 

Da der Aufentbalisort der Belangten unbekannt in, fo hat das k.k. 
Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
bieſigen Landes-Advokoten Dr. Kezminski mit Subſtituirung des Ad⸗ 
vokaren Dr. Delinonski als Kurator beſtellt, mit weichem die ange— 
brachte Richteſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Du dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, eder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wäblen, und dieſem Kreisgericht. anzezei, en, ülerbenpt 
die zur Vertheidi, ung dienlichen vorſchrifismeſſtten Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem fie ſich die eus deren Vrralfüumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelb ! beizumeſſen haben werden. 

Taruopol, den 5. Dezember 1859, 


(2365) (2) 


Nro. 1860. In der Stadt Brody kommt die erledigte Waſen— 
meiſtersſtelle mit der ſyſtemiſirten jährlichen Bestellung von Funfzig 
Zwei Gulden 50 kr. ö. W. und dem Quartiergelde von 25 fl. 20 kr. 
6. W. zur Beſetzung. 

Wittwerber haben die Geſuche unter Nachweiſung des Lehrbriefes, 
der Moralität, des Geſundheitszuſtandes wie auch der mebrjährigen 
Praxis bis zum 10. Janner 1860 entweder unmittelbar, oder wenn 
fie in ftädtiichen Dienſten ſtehen, durch ihre vorgeſetzten Behörden bei 
dem Brodyer Stadtgemeindeamte zu überreichen. 

Brody, am 15. Dezember 1859. 


Kundmachung. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Nr. 42904. Zu beſetzen: Die Einnehmersſtelle bei dem Neben— 
zollamte II. Klaffe in Bossaneze, in der X. Diätenklaſſe mit dem Ge: 
halte jährlicher 472 fl. 50 kr. öſt. Währ., freier Wohnung oder Quar- 
tiergeld und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im 
Gehaltsbetrage. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachweiſung 
der allgemeinen Erforderniſſe, der zurückgelegten Studien, der Sprach⸗ 
kenntniſſe und der bisherigen Dienſtleiſtung im Wege ihrer vorgeietz— 
ten Behörde bis 20. Jänner 1860 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Di⸗ 
rekzion in Czernowitz einzubringen. 

BE den 9. Ben 185% 
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in Blüthe gebracht und wodurch es die Höhe errungen hat, welche es 
jetzt in der Reihe der erſten Bäder einnimmt. 

Das prachtvolle Caſino, deſſen Glanz durch mehrere neu erbaute 
Säle erhöht wurde, iſt alle Tage geöffnet. Die Fremden finden da— 
felbſt vereinigt: 

1) Ein Leſecabinet mit den bedeutendſten deutſchen, franzöſi⸗ 
ſchen, engliſchen, ruſſiſchen, holländiſchen Journalen und anderen 
Zeitſchriften. 2) Glänzende Salons, wo das Treute-et-quaraute 
und das Roulette geſpielt wird. 3) Ball⸗ und Concertſäle. 4) 
Ein Calé- restaurant. 5) Einen großen Speiſe⸗Saal. wo um 5 
Uhr Abends à la frangaise geſpeiſt wird. Die Reſtauration 
ſteht unter der Leitung des Herrn Chevet aus Paris. 

Die Bank von Homburg gewährt außergewöhnliche Vortheile, 
indem dafeltft das Trente-et-quarante mit einem Halben Refait 
und das Roulette mit einem Zero gefpielt wird. 

Jeden Abend läßt ſich das berühmte Kurorcheſter von Garbe 
und Koch in dem großen Ballſaale hören. 

Auch während der Winterſalſon finden Bälle, Concerte und an— 
dere Feſtivitäten aller Art ſtatt. Zweimal die Woche werden im japa— 
niſchen Saale Vorſtellungen eines franzöſiſchen Vaudeville-Theaters 
gegeben. 

Große Jagden in weitem Umkreiſe, enthalten ſowohl Hochwild, 
als alle anderen übrigen Wildgattungen. i 

Bad Homburg iſt durch Verbindung der Eiſenbahn und Omni— 
buſſe, ſowie der Poſt, ungefähr! eine Stuude von Frankfurt a. M. 
entfernt. (20 16—9) 


2 1 2 
Podziekowanie. 

Zaden Srodek nie wyrownywa wdzieezuosci, ktöra jestesmy po- 
wodowani za uratowanie drogiego Zycia. i 

Umyslilam zatem W. Andrzejowi Orzechowicezowi doktorewi 
medycynq etc. etc. we Lwowie zlozy& publieznie nalezna podzieke, 
ze mnie przez sucnegòlniejsze starania i wysoka umiejetnosé sziuki 
lekarskiej 2 gwaltownej i niebezpiecznej stabosei pleury polaczonej 
2 zapaleniem piue cudownie wyratowac raczyt, za co niech mu 
najwyZszy Stwörca w wszysikich zamystach sowicie wynadgr ralza, 
i dia dobra ludzkesci w dalsze lata czerstwego röwnie uzyczy 
zdrowia. Antonina Plocka. (2369) 


